
Im Nachhinein ein dickes ăJaò. Es 

war toll. Eine Unterkunft zum 

Weglaufen, weshalb wir eigentlich 

ständig on tour waren. Das Wet-

ter für die Jahreszeit grandios, 

keine nennenswerten Verluste, 

jede Menge Sightseeing und ein 

Haufen toller Erlebnisse mit den 

Nichtberlinern. 

Also wenn ein Berliner, so wie ich 

es bin, im Dauerexil ăRuhrgebietò 

gestrandet ist, durchströmt 

einen ein Hauch freudiger Erre-

gung, wenn es heiÇt: ăAb in die 

Heimatò. 

Aber auch, wenn noch zusätzlich 

32 auf dem Papier Erwachsene 

und 2 Kollegen mitkommen? 

Ja ð Berlin ist eine Reise wert 

auch mit Studierenden der ARS ð 

Danke für die schönen Tage. 

 

Sylvana Finke 
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Berlin, Berlinñwir fahren nach Berlin 

Besuch der DASA (Arbeitswelt Ausstellung) 

Im vergangenen Semester be-

suchten einige Kurse der Abend-

realschule unter Leitung von den 

Geschichtslehrkräften Frau Ri-

ckert und Herrn Wisotzki die 

DASA in Dortmund. Dort wurde 

den Studierenden unter anderem 

der Arbeitsschutz während der 

Zeit der Industriellen Revolution 

an einer Webmaschine vorge-

führt. Auch der Antrieb durch 

eine Dampfmaschine wurde den 

Studierenden demonstriert. 

Ebenso standen neuere techni-

sche Errungenschaften auf dem 

Programm und konnten auspro-

biert werden. So wurde im Be-

reich der Computertechnik der 

Gleichgewichtssinn der Studie-

renden erprobt. Zu den Höhe-

punkten der Veranstaltung zählte 

sicherlich, dass einige Studieren-

de ein Segway, ein elektrisch 

angetriebenes Einpersonentrans-

portmittel mit nur zwei auf der-

selben Achse liegenden Rädern, 

steuern durften. Im oberen Be-

reich der Ausstellung wurden 

noch vier Sinne, (Tastsinn, Hör-

sinn, Sehsinn, Geruchssinn) 

angesprochen, indem einige 

ăSpieleò durch die Studierenden 

ausprobiert werden konnten. 

Learning by doing! Insgesamt war 

die Veranstaltung gelungen und 

alle Teilnehmer haben viele neue 

Informationen zum Thema Ar-

b e i t s s c h u t z  e r f a h r e n .                        

               Jörg Wisotzki 

Themen in dieser 
Ausgabe: 

> Bericht über die    

Studienfahrt nach 

Berlin 

> Schülervertretung 

> Rede des Schullei-

ters Falko Grunau 

> Der Zoll 

> Schülerportraits 

> Mitrovica Rock 

School 

> Integration durch 

Jugendaustausch 

in der Türkei 

> Beiträge von Stu-

dierenden 

> und viel mehr 
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Beschreibende Grafik- oder 
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Der Pädagogik-Kurs lud herz-

lich  zu einer Vortragsð und 
Diskussionsveran-

staltung zum Thema: 
ăDer ZollñAufgaben 

und Ausbildungsmög-

lichkeitenò - in die 
Cafeteria ein. ăHaben 

Sie etwas anzumel-
den?ò, so kºnnen 

Reisende vom Zoll 
angesprochen wer-

den, wenn Sie aus 
dem Ausland deut-

schen Boden betreten und in 
den EU-Binnenraum einreisen. 

Die Referenten des Abends, 

Frau Hoffmann und Herr Jun-

gesblut stellten die vielfältigen 
Aufgaben des Zoll, u. a . bei 

der Wareneinfuhr- und Aus-

fuhrkontrolle vor und disku-
tierten dazu mit dem 

Publikum. Darüber 
hinaus präsentierten 

sie zahlreiche si-

chergestellte Pirate-
rieprodukte und 

Exponate, die gegen 
das Washingtoner 

Artenschutzabkom-

men verstoßen.  

Falko Grunau 

 

wählte der Schülerrat Frau Hey-

dasch-Müller als Verbindungsleh-

rerin. In einer weiteren Wahl 

wurden Martin Wzorek (2dn) und 

als Stellvertreter Sarah Nies-

mann (2c) und Romano Leon 

Schneider  (4bn) als Mitglieder 

der Teilkonferenz bestimmt. Nach 

diesem Wahlmarathon wurde das 

Thema Klassenfahrten diskutiert. 

Die Studierenden nannten in 

diesem Zusammenhang viele 

organisatorische und finanzielle 

Probleme, die die Durchführung 

einer Klassenfahrt erschweren. 

Der Punkt  wurde den Klassen-

sprechern zur Besprechung in 

den Semestern und mit den 

Semesterleitern empfohlen. Ein 

Teil der Studierenden wünscht 

sich die Einführung von gemein-

samen Sportveranstaltungen wie 

Sportturniere, Lauftreffs. Die 

Klassensprecher  werden in den 

Klassen das Interesse abfragen 

und bei positiver Rückmeldung 

weitere Planungen im Schülerrat 

anstellen. Denkbar sind Sporttur-

niere im Rahmen des jährlichen 

Sommerfestes oder auch ein 

regelmäßiger Lauftreff. Bedacht 

werden muss, dass es durch 

diese Aktionen nicht zu 

Unterrichtsausfall kommen 

darf, Daher eignet sich für 

regelmäßige Treffen der 

unterrichtsfreie Freitag 

oder oben genannte Schul-

veranstaltungen wie das 

Schulfest. In diesem Zusam-

menhang wurde auf den 

Musikworkshop verwiesen, unter 

Leitung von Herrn Gashi, der 

ebenfalls freitags stattfindet. Bei 

Gesprächsbedarf zu schulrele-

vanten  Themen, die im Schüler-

rat besprochen werden sollten, 

haben die Studierenden die Mög-

lichkeit, sich an ihre Klassen-

sprecher oder direkt an die 

Verbindungslehrerin zu wenden. 

Bei Bedarf kann dann kurzfristig 

eine SV- Sitzung einberufen 

werden.          

Antje Heydasch-Müller 

Am 27.09.2012 fand die erste 

Schülerratssitzung des Winterse-

mesters 2011/12 statt. In diesem 

Gremium treffen sich die Klas-

sensprecher und ðvertreter, um 

aktuelle Semesterangelegenhei-

ten zu besprechen und Vertreter 

für die Mitwirkungsgremien der 

Schule zu wählen. Die erste Sit-

zung eines Semesters ist 

insbesondere durch die 

zahlreichen notwendigen 

Wahlen bestimmt, die durch 

das Schulgesetz vorgege-

ben sind. Der Schülerrat 

wählte Ridvan Satan (1c)  

zum Schülersprecher und 

Jonathan King (3bn), 

Burhan Alici ( 2c) und Martin 

Wzorek (2dn) als Vertreter. 

Weiterhin wurden die Vertreter 

des Schülerrats für die Schul-

konferenz gewählt: Ridvan Satan 

(1c), Jonathan King (3bn), Burhan 

Alici (2c), Martin Wzorek (2dn), 

Benjamin Schnatow (4a) und 

Taoufiq  Zubaa (A1a). Als stellver-

tretende Vertreter für die Schul-

konferenz wurden Aminul Khan 

(2a), Heike Wagener (3a), Daniela 

Hüttemann (3dn), und Hakan Kaya 

(4bn) gewªhlt. Des Weiteren 
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Die Zollbeamten stellen den 

 Studierenden ihre 

 Aufgabenbereiche vor 

Studierende der  

Abendrealschule beim 

Sommerfest 2012 

Schülerratssitzung  

Der ZollñAufgaben und Ausbildungsmöglichkeiten 
  

 

ăDenkbar sind 

Sportturniere 

im Rahmen des 

jährlichen 

Sommerfestes 

oder auch ein 

regelmäßiger 

Lauftreffò. 



Liebe Kollegen, liebe Claudia ! 

Mit 33 plus wir in Dortmund 

pünktlich gestartet, 
niemanden verloren 

und mit 45min Ver-
spätung (die DB be-

kam in Hamm die Züge 

nicht gekoppelt) im 
Hostel gelandet. Dank 

meiner (Silvis) Kennt-
nisse des Berliner 

Nahverkehrssystems 

ohne Probleme!!! 
Verry Basic. Erstes 

Plus: Jasmin und ich hatten 
Kofferkulis bis in den 3. Stock. 

Auf unserer Etage müssen 

morgen früh 11 Leute ins Bad mit 

e i n e r !!!!!! Dusche und das, 
wo wir um 07:30 losmüssen. 

Tara Tara . Jetzt chillen wir ein 

wenig und um 14:00 geht's ins 

Stasigefängnis- mal 
sehen, wen wir so da 

lassen.  
Erstes Manko: Jörg hat 

mir keinen roten Teppich 

ausgerollt als ich hei-
matlichen Boden betre-

ten habe. Der übliche 
Kuss (wie beim Papst) 

musste daher leider 

ausfallen-schnief. 
Ganz liebe müde Grüße  

Sylvana & Jasmin & Jörg 
 

Geschichte: affektiv! aus-

s c h l i e ß l i c h  a f f e k t i v ! 

(Stasigefªngnis/Mauerverlauf/
Checkpoint Charlie) 

Mathematik: Zählen von 1-6, 
Einüben einfacher Zahlenfolgen 

( erst 3, dann 2, dann 1 Station),  

Kombinatorik (alle Möglichkeiten 
eines 9 stelligen Codes zum 

Ö f f n e n  d e r  H o s t e l -
tür.......Allgemein: Kommunikati-

on und Interaktion auf allen 

Niveaustufen, Hinweis: die ein-
zelnen Projektgruppen zur 

Erforschung der Berliner Sub-
kultur sind mit ihren Untersu-

chungen noch nicht fertig. 

Auch in puncto Logistik und 

Planung werden erhebliche 

Fortschritte erzielt. Mittlerweile 

gelingt es relativ reibungslos 11 
Leute morgens durch eine Du-

sche zu schleusen  und doch 
pünktlich fertig zu sein. Wobei 

Jasmin einen perfiden Trick 

anwendet: sie 
ruft mich vom 

Bad aus an, sagt 
dass sie fertig 

ist und so geben 

wir uns die 
Klinke in die 

Hand, und keiner 
von den Jungs 

direkt neben 

dem Bad huscht 
dazwischen  :-) . 

Während wir 

armen Lehrer uns nur eine 
Kutschfahrt leisten konnten, 

mietete sich eine Gruppe eine 
Hummerlimousine Yeah!!!! 

Soweit so gut. Ihr seht ein gro-

ßes Stück auf dem Weg zum 
metropolenfähigen Studieren-

den ist geschafft. 
 

Ganz liebe Grüße auch von 

Jasmin und Jörg 

Hallo Ihr Lieben! 

Vorab eine Anmerkung: es geht 

uns gut. Die Lernziele der bei-
den letzten Tage waren vielfältig 

und konnten überwiegend er-
reicht werden. Hier nur schnell 

ein Überblick: 

Deutsch: Lesen und 
Verstehen einfa-

cher Informationen 
(Namen der U-/S-

Bahnstationen) - 

Interpretation vor-
getragener Kurzge-

s c h i c h t e n 
(Gruppenansagen) - 

Argumentationen in 

unterschiedlichen 
emotionalen Aus-

prägungen trainie-

ren (Matrix-Disco-Besuch) 
Biologie: Untersuchung vorhan-

dener Schimmelpopulationen in 
Sanitärräumen 

Englisch: Vokabeltraining und 

Übersetzung von An- und Hin-
weisen (Ansagen in der S-

Bahn/Hausplakate), Kleinere 
Dialoge zur Übung mit dem 

Fragewort "Where is" und "my 

name, my number isò.... 
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Bericht aus Berlin (Teil 1) 

 


